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Breslauer Kreisblatt. 


Dreiundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 26. Juli 1856. 


(Die Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Soeietät betreffend.) Hinwiederum find. die 
beiden Kreiſe Ohlau und Leobſchuͤtz als diejenigen zu bezeichnen, in denen die Brandſtiftungen in dem 
verfloſſenen erſten Semeſter dieſes Jahres die größte Höhe erreichen. Die Provinzial⸗Land⸗Ftuer⸗Socie⸗ 
tät mußte zur Deckung der dort in dieſem Halbjahre an bei ihr verſicherten Gebäuden vorgekommenen, 
im Kreiſe Ohlau durch 23 Brandfaͤlle verurſachten Schäden die Summe von 13,902 Rthl. 25 Sgr. 
an ſelbigen, und an den Kreis Leobſchütz für die durch 18 Brandfaͤlle verurſachten Schaͤden die Summe 
von 13,950 Rihl. 10 Sgr. zahlen. Es traten aber auch die Kreiſe Coſel, Poln. Wartenberg, Breslau, 
Brieg und Frankenſtein, von denen freilich der erſtere Kreis mit einen umfangreichen Brande zu Reinſch⸗ 
dorf am 29. April c. betroffen wurde, welcher Brand allein eine Entſchaͤdigung von 9,727 Rthir, in 
Anſpruch nahm, unerwartet mit höheren Forderungen auf, und es verlangten 

der Kreis Coſel in Folge von 2 Brandfaͤllen 9977 Rthl. 20 Sgr. 
der Kreis Pol. Wartenberg in Folge von 15 Brandfaͤllen 9330 — . 
der Kreis Frankenſtein in Folge von 10 Brandfaͤllen 78100 — 
der Kreis Brieg in Folge von 11 Brandfaͤllen 76006 — 
der Kreis Breslau in Folge von 11 Brandfaͤllen E 
an Brandbonifikationen verzuͤtiget. Bei dieſer Übermäßigen Beanſpruchung des Provinzial⸗Landfeuer⸗ 
Societaͤts⸗Fonds von Seiten dieſer ſieben Kreife iſt ungeachtet der minderen Forderungen, welche aus 
den übrigen 51 Kreiſen der Provinz gemacht wurden, der Bedarf der Ausſchreibung der Beiträge, welcher 
zur Deckung der Überhaupt für 254 Brandfuͤlle angemeldeten Geſammt⸗Entſchaͤdigungs⸗Summe von 
143,797 Rthlr. 
und des Aufwandes an Loͤſch⸗ und andern Prämien, an Koften für die Aufnahme und Abſchaͤtzung der 
Brandſchaͤden, für Feſtſtellung der Taxen uͤber zur Verſicherung zugetretener Gebaͤude, Bureauunkoſten und 
Tantieme⸗Verguͤtigungen für die Kreisfeuer⸗Societäts⸗Oirectoren und Steuer⸗Einnehmer in den Kreiſen 
erforderlich wird, auf derſelben Hoͤhe von = 
(4½) vier und ein halb Beitragsſimpla 
feſtzuſetzen, wie felbige im erſten Semeſter des Jahres 1855 veranlaßt werden mußte. Hiernach haben 
die Affociaten auf jedes Hundert Verſicherung 
in der 1. Klaſſe 3 Sgr. 
in der 2. Klaſſe 6 = 
in der 3. Klaſſe 12 
in der 4. Klaſſe 18 
zu entrichten. 
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: Dieſe Ausſchreibung haben Sie den Aſſociaten durch wörtligen Abdruck im Kreisblatte bekannt 
zu machen, und zugleich den Gemeinde⸗Vorſtaͤnden aufzugeben, die jeder Octſchaft zu bezeichnende Summe 
des in ſelbiger aufzubringenden Beitrages von den Contribuenten mit den landesherrlichen Steuern in 
den naͤchſt folgenden beiden Monaten Auguſt und September dergeſtalt einzuziehen, daß dis zum 
30. September 1856, welcher Tag als der aͤußerſte Termin feſtgeſetzt wird, nach deſſen Ablauf 
alle nicht von den Ortsbehoͤrden erlangte und abgelieferte Beiträge nach Vorſchriſt des $ 25 des Feuers 
Socſetaͤts⸗Reglements vom 1. September 1852 ohne weitere Verwarnung von den Reſtanten ericu- 
tiviſch eingezogen werden muͤſſen, die Ablieferung der eingeſammelten Beiträge an das betreffende Kreis: 
Steuer Amt zu br iſt. 

Demgemaͤß find aber auch die Drtöbehörden anzuweiſen, die verbliebenen Beitrags- 
Nuückſtände dem Kreis⸗Steuer⸗Amte durch ein bis drei Tage nach Ablauf 
des äußerſten Zahlungs⸗Termins in duplo zu übergebendes Reſten⸗Ver⸗ 
zeichniß, welches nach folgenden Rubriken 

+ rt, 

2. Name des Reſtanten, 

3. laufende Nummer ſeiner Verſicherung im Lagerbuche, 

4. Haus⸗ und a 

5, Hypotheken⸗Nummer des reſtirenden Grundſtuͤckes, 

6. Betrag des Ruͤckſtandes, 

7. Urſache der nicht erfolgten Zahlung, 
aufzuſtellen bleibt, unerinnert nachzuweiſen, indem felbige, wo dies nicht geſchehen ſollte, perſoͤnlich für 
die nicht nachgewieſene Rüdftände in Anſpruch genommen werden müßten. 

Breslau den 15. Juli 1856. Der Provinzial⸗Landfeuet⸗Societäts⸗Director 

gez. Schleinſtz. 

Vorſtehende Verordnung mache ich zur genaueſten Befolgung mit dem Bemerken bekannt, 
daß falls Beitrage am äußerſten Einzahlungstermine durch Nachläßigkeit von Orts⸗ Gerichten noch ruͤck⸗ 
ftändig fein ſollten, ich gezwungen ſein würde, dieſe von den betreffenden Orts⸗Gerichten beitreiben zu 
laſſen. 
8 Breslau den 19. Juli 1856. Der Koͤnigl. Landrath und Kreisfeuer⸗Societaͤts⸗Director 
gez. v. Ende. 


—— . Mol — — — 

(Die Aufnahme eines neuen Vieh⸗Verſicherungs⸗Kataſters betreffend.) 
Auf dem am 12. d. M. abgehaltenen Kreistage iſt beſchloſſen worden, die Verſicherungs⸗Saͤtze für das 
Rindvieh⸗Aſſekuranz⸗Katoſter fur den Landkreis Brislau wie folgt feſtzuſe ben: 

für Stiere und Zugochſen: hoͤchſter Sag: 70 Rrhlr. niedrigſter Satz 25 Rthlr. 

für Kühe hoͤchſter Satz: 60 „ niedrigſter Satz 20 = 

für Jungvieh über 1 Jahr hoͤchſter Satz: 40 niedrigſter Satz 10 
und die Königliche Regierung hat genehmigt, daß mit dieſen unveränderten Werthſaͤtzen ſofort ein neues 
Rindvieh⸗Aſſekuranz⸗Kataſter aufgenommen wird. 9 

Ich überſende daher den Ottsgerichten des Kreiſes mit dieſer Nummer des Kreisblattes die 
erforderlichen Formulate, um ſofort das neue Kataſter aufzuſtellen und in duplo binnen 8 Tagen 
einzureichen. 

Beil Anfertigung des Kataſters ift die Kreisblatt⸗Verfuͤgung vom 11. Juni (Nr. 24) genau 

zu beachten. 

Wer gar nicht verſichern will, iſt von dem Oitsgericht mit dem niedrigſten Satze einzutragen. 

Breslau den 19. Juli 1856. 


22C.T...õͤã]?]7td f ĩ e —— 
(Die Artillerie⸗Schießübungen betreffend.) Das Königliche Landraths⸗ Amt 
benachrichtige ich in Verfolg des diesſeitigen Schreibens vom 10. h. hiermit ergebenſt, daß nach einer 
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dem Regiment zugegangenen Mittheilung Seiner Excellenz der Herr General ⸗Inſpecteur der Artillerie 
nicht am 3., ſondern erſt am 5. k. M. hierſelbſt eintreffen und vom 6. bis incl. 9. ej. m. das Re⸗ 
giment inſpiciren wird. | i 8 2 € 
5 Es treten deshalb in der uberſandten Zeits Eintheilung für die diesjährige Schießuͤbung nach⸗ 
folgend⸗ Abänderungen ein: f 
Montag den 4. Auguſt große Abſperrung. 
Montag den 11. Auguſt Nachtſchießen 

und außerdem noch an einem zu beſtimmenden Tage in der vorerwähnten Zeit vom 6. bis 9. Auguſt 
große Abſperrung. Das für den 9. Auguſt angeſetzte Nachtſchieß en faͤllt dagegen aus. 

Breslau den 19, Juli 1856. Der Oberſt und Regiments⸗ Kommandeur 

v. Scholten. E 

Votſtehende Benachrichtigung wird mit Bezug auf die Kreisblatt-Verfügung vom 9. d M. 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau den 20. Juli 1856. 


(Betreffend die Ergebniffe der Drainirungs⸗Aulagen.) Von Seiten des 
reſp. Koͤnigl. Landes⸗Oekonomie-Collegii wird gewünſcht, eine Ueberſicht der bereits vollendeten und im 
Laufe dieſes Jahres zur Ausführung kommenden Drainirungs⸗Anlagen erhalten zu koͤnnen. 

Zu dieſem Behufe füge ich ein Schema zu einer tabellariſchen Zuſammenſtellung bei, und be⸗ 
auftrage die Ortsgerichte, dasſelbe forgfältig auszufüllen reſp. durch die Herren Rittergutsbeſitzer oder deren 
Stellvertreter ausfüllen zu laſſen. - 

Bezüglich der Entfernung der Roͤhrenſtraͤnge und der Nachweiſe in den Rubriken 8 und 16 
der Zuſammenſtellung, fo bemerkt das Landes⸗Oekonomie-Collegium, daß bei einer Entfernung der Straͤnge 
von 24 Fuß, für den Morgen 90 Ruthen oder 1080 Stuͤck 12 Zoll langer Roͤhren, bei 30 Fuß, 
72 Ruthen oder 864 Stuck, bei 36 Fuß, 60 Ruthen oder 720 Stuck, bei 42 Fuß, 51% Ruthen 
618 Stuck, und bei 48 Fuß, 45 Ruthen oder 540 Stuͤck erforderlich fein würden, — 

Die Geſammtkoſten in Rubr. 16 find zu berechnen für Arbeit, Aufſicht, Röhren, ſammt 
Drains, Fuhren und dergleichen auf den Morgen vertheilt, i 

In der Rubrik 18 der Bemerkungen werden alle Erfahrungen und Beobachtungen aufzuneh⸗ 
men ſein, welche ſei es vortheilhafter oder nachtheiliger Weiſe, bei dem angewendeten Verfahren ge⸗ 
macht worden ſind. 

Die forgfältig ausgefüllten Nachweiſungen haben die Orts-Polizeibehoͤrden bis zum 1. Sep: 


tember an mich einzureichen. 
ö Tabellariſche Zuſammenſtellung 
der Nachrichten über die ausgeführten Drainirungen ꝛc. in der Gemeinde N. N. 
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Breslau den 20. Juli 1856, 
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„Die Verletzungen der Dienſtpflichten des Gefindes und der länd⸗ 
lichen Arbeiter betreffend.) Bei dem Beginn der Ernte mache ich auf folgende Beſtimmungen 
des Gef, v. 24. April 1854 Geſ.⸗Sam. S. 214 noch beſonders aufmerkſam: 

$ 1. Geſinde, welches hartnaͤckigen Ungehorfam oder Widerſpenſtigkeit gegen die Befehle der Herr⸗ 
ſchaft oder der zu ſeiner Aufſicht beſtellten Perſonen ſich zu Schulden kommen läßt, oder ohne 
geſetzmaͤßige Urſache den Dienſt verſagt oder verläßt, hat auf den Antrag der Hercſchaft, unbe⸗ 
ſchadet deren Rechts zu feiner Entlaſſung oder Beibehaltung Geldſtrafe bis zu 5 Thalern oder 

Gefaͤngniß bis zu drei Tagen verwirkt. 

§ 2. Die Beſtimmungen des § 1 finden auch Anwendung auf herrſchaftliche Tageloͤhner und ſolche 
Handarbeiter, welche ſich zu Erntearbeiten ꝛc. verdungen haben, 

§ 3. Geſinde und Arbeiter der § 2 bezeichneten Art, welche die Arbeitsgeber oder die Obrigkeit zu ges 
wiſſen Handlungen oder Zugeftändniffen dadurch zu beſtimmen ſuchen, daß fie die Einſtellung der 

Arbeit, oder die Verhinderung derſelben verabreden oder zu einer ſolchen Verabredung Andere auf⸗ 

fordern, haben Gefaͤngnißſtrafe bis zu Einem Jahre verwirkt. 

Breslau den 20. Juli 1856. 


RT ART rr .. 

(Das unbefugte Aehrenleſen und Kartoffelſtoppeln betreffend.) Den 
Drtö- Gerichten trage ich auf, in ihren Gemeinden allgemein bekannt zu machen, daß nach Art. I des 
Gefeges vom 13. April 1856 mit Geldbuße von 5 Sgr. bis zu 3 Rehle. zu beſtrafen iſt, wer unbefugter 
Weiſe d. i. ohne Genehmigung des Grundeigenthuͤmer in Gärten, Obſtanlagen oder auf Ardern eine 
Nachleſe Hält. 

Breslau den 21. Juli 1856. 

(Die Aufſtellung von Getreide⸗ Stroh⸗ und Heuſchobern betreffend.) 

1. Die Aufſtellung von Diemen, (Feimen, Schobern) zur Aufbewahrung von Getreide, Heu, Stroh 
und Oelfruͤchten darf in geſchloſſenen Höfen oder Gärten nur dann erfolgen, wenn die in ber Nih: 
derſelben befindlichen Gebäude ſaͤmmtlich mit Ziegeln gedeckt find. 

2. In dieſem Falle muͤſſen aber: 

a) in geſchloſſenen Höfen die Diemen wenigſtens 100 Fuß von jedem Gebäude entfernt bleiben, 
und ſelbige ſo aufgeſtellt werden, daß ſie rundum zugaͤnglich ſind, und unter einander und von 
jedem ſonſtigen Hinderniſſe 24 Fuß entfernt ſtehen. 

b) ebenſo darf im obgedachten Falle und nur bei gleicher Bedachung der in der Naͤhe liegenden 
Gebäude in frei liegenden Gärten die Aufſtellung erfolgen, wenn die Diemen 100 Fuß von 
jedem Gebäude entfernt bleiben, 5 

3. Auf freiem Felde wird die Aufſtelluug von Diemen nur dann geſtattet, wenn die Entfernung von 
dem naͤchſten Gebaͤude wenigſtens 200 Fuß betraͤgt. 

4. Auf den Straßen oder oͤffentlichen Plaͤtzen darf unter keiner Bedingung die Aufftellung von Diemen 
ſtattfinden, und wird ſolche hiermit gaͤnzlich unterſagt. 

5. In der Nähe von Eiſenbahnen muͤſſen dergleichen Schober mindeſtens 10 Ruthen vom Eiſenbahn⸗ 
damme entfernt angelegt werden. 

6. Uebertretungen dieſer Vorſchtiften werden nach $ 347 Nr. 5 des Strafgeſetzbuches mit Geldbuße 
bis zu 20 Thlr. oder mit Gefaͤngniß bis zu 14 Tagen beſtraft. 

Außerdem iſt aber auch die DrtssPoligeibehörde eben fo verbunden als befugt, die Wegſchaffung 
von dergleichen zur Ungebuͤhr aufgeſtellten Schobern binnen einer dem Gontravenienten zu ſetzenden Friſt 
anzuordnen, und nach Ablauf derſelben, dergleichen Schober auf Koſten des Contravenienten wegzuſchaffen, 
und dieſe Koſten ſofort einzuziehen. 

Breslau den 21. Juli 1856. 


(Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nr. 30 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 26. Juli 1886. N 


(Das Kuallen der Knechte mit Peitſchen betreffend.) Da unlaͤngſt wiederum 
das muthwilligt Knallen eines Kgechtes mit der Peitſche durch Scheuw erden zweier Pferde einen Uns 
fall herbeigeführt hat, fo haben die Ortsgerſchte die Amtsblatt⸗Verordnung vom 19. Auguſt 1822 
S. 332 wonach das Knallen mit Peitſchen in Städten, Doͤrfern, ſowie auf beſuchten Straßen ſtreng 
unterſagt iſt, wiederholt bekannt zu machen und jede Uebertretung dieſer Vorſchrift zur Anzeige zu 
bringen. Breslau den 22. Juli 1856. 


(Perſonal⸗Chronik.) Es find vereidet worden: 
1. Der Rittergutsdeſitzer v. Haugwitz auf Roſenthal ꝛc. als Schiedsmann für Lilienthal. 
2. Der Dr, med, Neumann in Poͤpelwitz, als ſolcher für Poͤpelwitz, Kl. Gandau und Coſel. 
3. Der Rittergutsbeſitzer Roſenthal auf Alt Schlieſa, als ſolcher für Alt Schlieſa, Pollogwitz 
und Klein Raſſelwitz. 
a 4. Der Schullehrer Baumgart zu Kottwitz, als Gerichtsſchreiber für die Ortſchaft Kottwitz. 
Breslau den 22. Juli 1856. 


( Aufenthalts⸗Ermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich ſofort Anzeige. 2 Bee 
1. Der Lichtermeer Wilhelm Hoffmann aus Graͤbſchen. ag 

2. Der Togearbeiter Wilhelm Hieronimus Hallmann, welcher nach Stanowitz Kreis Ohlau 
gewieſen wurde, ſich aber angeblich nach Cartowitz begeben haben ſollte, dort aber nicht eingetroffen iſt. 
3. Der Hätejunge Spilke aus Domslau, welcher ſich am 8. d. M. aus feinem Dienfte beim, 
daſigen Brauer Lache heimlich entfernt hat. 2 
4. Der Ochſenknecht Gottfried Oſckſoh, welcher ſich aus feinem Dienſte auf dem Dominial⸗ 
Hofe zu Wiltſchau heimlich entfernt hat, desgleichen ſeine beiden Kinder. 
a 5. Withelm ein Knabe von 13 Jahren. 8 
6. Gottfried ein Knabe von 10 Jahren, welche ſich beide ebenfalls entfernt haben, ohne daß 
die zuruͤckgebliebene Mutter weiß, wo ſie ſich aufhalten. n 
7. Der Miethgaͤrtner Lache von Kl. Saͤgewitz. a 
8. Der Tagearbeiter Franz Heitmann aus Kentſchkau, welcher bis zum 19. März d. J. 
in Rothkretſcham wohnhaft war, ſich aber am gedachten Tage von dort heimlich entfernt hat. 5 
9. Die 12jaͤhrige Dorothea Franke, welche in Hartlieb als Ortsarme bei dem Tag arbeiter 
Giismann untergebracht war und ſich am 17. d. M. heimlich entfeint hat. : 2 
10. Der Pferdejunge Karl Plathner, welcher ſich am 16. d. M. aus feinem Dienfte auf dem 
Dominial⸗Hofe zu Gr. Sirding heimlich entfernt hat. i 
11. Die Pferdejungen Piſtol Auzuſt und Fürbap Karl mit Namen, welche ſich aus ihrem 
Dienſte in Gr. Sirding heimlich entfernt haben. Breslau den 23. Juli 1856. 
— .. . — de ä: 


EEE TUE Vehikel ee N ET SE 

Im Eingange zum Hospital der Eliſabethinerinnen iſt am 6. Juni d. J. ein unbekannter 
Mann plöglich am Lungenſchlage verſtorben. Es wurde bei ſelbigen ein kleines Stuͤck Papier mit dem 
Namen Gottlieb Hierſemann beſchrieben vorgefunden. So im Kreiſe ein Gottlieb Hierſemann vermißt 
wird oder ſonſt Jemand uͤber den oben gedachten Verſtorbenen etwas Naͤheres anzugeben weiß, iſt mir 
ſolches ſofott anzuzeigen. Breslau den 23. Juli 1856. 


(Zur Nachprüfung) haben ſich am 15. Auguſt Vormittags 10 Uhr folgende Hebam⸗ 
men des Breslauer Landkreiſes bei dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Kloſe wohnhaft zu Breslau am Neumarkt 
Nr. 12 eine Stiege hoch einzufinden und werden die Scholzen derjenigen Ortſchaften, wo Bezirks⸗ 
hebammen wohnhaft find, aufgefocdert es denſelben amtlich mitzutheilen. 

Die Bezitkshebammen: Julſane Knobloch zu Gr. Naͤdlitz, Anna Pohl zu Steine, Appollonia 
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Eckert zu Graͤbſchen, Bertha Koſchate zu Malkwitz, Suſanna Ruck zu Ottwitz, Rofina Gnoͤrich zu Klet⸗ 
tendorf, Karoline Gabriel zu Gnichwitz, Karoline Grundke zu Rothfürben, Roſina Guckel zu Schwoitſch, 
Johanna Perſicke zu Malkwitz. ö i 
r Nut ortsgerichtliche Auswelſung kann bei dringenden Abhaltungen entſchuldigen. Ausbleibende 
gehen der jahrlichen Gratification verluſtig und haben ſich ſpaͤteſtens am 22, Auguſt einzufinden, 
Breslau den 24. Juli 1856. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende, 


(Steckbrief.) Der Einliegerſohn Johann August Schmien 16 Jahr alt, evangelifch, 
gebürtig aus Cammelwitz, zuletzt in Wildſchuͤtz Kreis Oels wohnhaft geweſen, welcher zur Verbuͤßung 
der ihm wegen einfachen Dirbſtahls rechtskräftig zuerkannten Gefaͤngnißſtrafe von 14 Tagen eingezogen 
werden ſoll, hat fi von feinem Wohnotte entfernt, ohne daß fein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermit⸗ 
teln gewieſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Milltalr⸗Behoͤrden des In⸗ und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und mit allen bei ihm ſich vor findenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau, den 12. Juli 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Wachler. 


(Steckbrief.) Der Tageatbeiter Wihelm Kimmel, 40 Jahr alt, evang⸗liſch, zu Zucklau 
Kreis Oels geboren, zu Pohlanowitz wohnhaft geweſen, welcher wegen Quartierlofigkeit im Rückfalle 
mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft und zur Straſperbuͤßung in die hieſige Gefangenanſtalt eingezogen 
werden ſoll, hat ſich von ſeinem Wohnorte entfernt, ohne daß ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt zu ermit⸗ 
teln geweſen iſt. 

Es werden alle Civil⸗ und Militairbehoͤrden des Ins und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm fi vorfindenden 
Gegenſtaͤnden und Geldern mittelſt Transports an die hieſige Gefaͤngniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

Es wird die ungeſaͤumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 
ehrlichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit verſichert. 

Breslau den 16. Juli 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. Wach ler. 


(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der unterm 23, Juni c. hinter dem Pferdeknecht Wilhelm 
Heidrich aus Kl. Gandau erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. ! 
Breslau den 12. Juli 1856. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Steckbriefs⸗ Erledigung.) Der in Nr. 28 S. 139 des Kreisblattes hinter dem 
Schuhmachergeſellen Johann August Wolle erlaſſene Steckbrief ift erledigt, da derſelbe bereits ergriffen 
und eingeliefert worden iſt. Breslau den 19. Juli 1856. 


Der Breslauer Ktieger⸗Verein wird an dem für unſer Vaterland fo unvergeßlichen 3. Auguſt, 
den Tag feines 11. Stiftungsfeſtes im Kutznerſchen Lokale bierſelbſt feierlichſt begehen. 

Zur Theilnahme daran werden die Mitzlieder und Attachirte des Krieger» und Freiwilligen⸗ 
Veteins ringeladen, Die Einführung von Gaͤſten und Kameraden, die dem Verein auch nicht ange⸗ 
hören wird gern geſehen. 

Die Feier beginnt 4 Uhr Nachmittags, um 7 Uhr findet ein Abendeſſen A Couvert 10 Sgr. ſtatt. 

Anmeldungen hierzu werden bis zum 1. Auguſt beim Feſt⸗Commiſſarſus Kamerad Heisler 
Kleinburgerſtr. Nr. 6 abgegeben, und Eintrittskarten von demſelben ertheilt. 

Breslau den 23. Juli 1856. Der Stab des Breslauer Krieger: Vereins, 


—d — 3. .—ß— —-¼⸗õ — — — 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


